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Chameleon 
automatisiert Werkzeugttau 
starlim/ /sterner setzt im Werkzeugbau auf: eine 
Gesamtanlage aus dem Hause Zimmer+Kr4eim 

Eigentlich wollte die Werkzeugbauabteilung von starlim//sterner "nur" eine 

Handling-Anlage anschaffen, um durch Reduktion der Nebenzeitein die Produktivität 

der bestehenden Erodiermaschinen zu erhöhen. Noch in der Auswahlphase zeigte 

precisa CNC Werkzeugmaschinen GmbH eine Möglichkeit auf, die Schlagkraft 

des Silicon-Spritzguss-Spezialisten noch viel nachhaltiger zu steigern: Mit einer 

homogenen Gesamtlösung aus dem Hause Zimmer+Kreim samt Handlinganlage, 

Reinigungsstation und Messmaschine sowie zwei schnellen und hoch präzisen 

Senkerodiermaschinen - modulare Ausbaufähigkeit inklusive. 

Autor: lng. Robert Fraunbarger I x-technik tenlösungen aus Silicon für alle Lebens-

form ein kleiner aber wichtiger Bestandteil 
für das Dämpfer-System von BLUMOTION 
aus dem Hause Julius Blum GmbH ent­
wickelt, das ein sanftes und leises Schlie­
ßen von Türen, Klappen und Schubladen 
ermöglicht, egal, wie schwungvoll Türen 
oder Laden geschlossen werden. 

Mitte 2009 erhöhte starlim//sterner mit ei­
ner neuen Werkzeugbau-Halle die Produk­
tions-fläche in Marchtrank um 4.200 m2 

auf über 35.000 m2. Das schafft die Ba­
sis für ein gesundes Wachstum des Un­
ternehmens, das 2008 Umsatzerlöse von 
EUR 60 Mio. erzielte und 320 Mitarbeiter 
in Österreich beschäftigt und seine eigene 

Expertise über strategische Partnerschaf­
ten und Beteiligungen erweitert, etwa mit 
Silcos (D). ATG (I) oder Audio Mobil Elek­
tronik (A). 

Ziel: Erhöhung des 
Eigenleistungsanteils 

bereiche in Österreich und bei der kana- Schlüsselindikationen für Silicon in Best-

Es gibt nicht viele Armen, deren Produkte 
von fast allen Menschen der industrialisier­
ten Welt täglich verwendet werden. Die 
STARLIM Spritzguss GmbH in Marchtrank 
ist ein solches Unternehmen. Vor 35 Jah­
ren als Werkzeugbaufirma gegründet, bün­
delt sie heute als starlim//sterner Gruppe 
umfassend Kompetenz in der Spritzguss­
verarbeitung und entwickelte sich zum füh­
renden Verarbeiter von Flüssig-Silicon. 

Von der Ideentindung über die Pflichten­
heftgestaltung bis zur Material- und Geo­
metriedefinition entwickelt und mittels Fi­
nite Elemente Methode berechnet, werden 
anspruchsvolle Ein- und Mehrkomponen-

dischen Tochter, star11m north america, 
produziert. Die AnwE3ndungsbereiche rei­
chen von AutomotivEl und Medizintechnik 

über Babyschnuller bis zu PCs und Han­
dys. Im Haushaltsse9ment wurde kürzlich 
als innovative Lösun!J mit Silicon in Best-

form sind Innovation, Sauberkeit - die Fer­
tigung erfolgt im Reinraum - und Präzisi­
on. Die trifft noch vor der Produktion den 
Werkzeugbau. der im Jahresdurchschnitt 
an die 100 verschiedene Spritzgusswerk­
zeuge produziert, und das ausschließlich 

>> Die modulare Ausbaufähigkeit der Chameleon 
Handlinganlage hat uns beeindruckt, die 
Geschwindigkeit und Oberflächenqualität der 
!;Jenius 700 Erodiermaschine hat uns überrascht, 
die Effizienz der Gesamtanlage hat uns 
überzeugt. << 
Gerakl Niederwimmer, Leitung Technologie und Development starfiml/stemer 
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Eine homogene Gesamtanlage: das Chameleon Handlingsystem, zwei Sen­
kerodiennaschinen genius 700, einer als Übergabestation voll eingebundenen 

Transclean Reinigungsstation und eine Messmaschine von Zeiss. 

für den Eigenbedarf. Gerald Niederwim­
mer leitet bei starlim//sterner den Bereich 
"Technologie und Development". Er beglei­
tet neue Produkte mit seinen Abteilungen 
Produktentwicklung, Systementwicklung, 
Konstruktion, Werkzeugbau und der An­

wendungstechnik bis hin zur Prozessfähig­
keit. .,2008 mussten wir Aufträge in bedeu­
tender Höhe an Lohnfertiger auslagern, da 
unsere internen Kapazitäten nicht mit dem 
Wachstum Schritt halten konnten". be­
schreibt er eines der Motive für die jüngste 

vvww.zerspanungstechnik.at 

Ausbaumaßnahme. .,Um den Eigenleis­
tungsanteil wieder auf ein gesundes Maß 
zu erhöhen, planten wir zunächst. die Pro­
duktivität der bestehenden vier Senkero­
diermaschinen mit einer Automatisierungs­
lösung zu erhöhen." 

Das im Dezember 2008 gestartete Projekt 
begann mit einem Marktvergleich, in dem 
die precisa CNC Werkzeugmaschinen 
GmbH mit Zimmer+l<reim einen Lösungs­
ansatz aufzeigen konnte, der es im Gegen-

1 Die Integration 
einer Messmaschi­
ne war ein wichti­
ges Kriterium. 

2, 3 Aufgrund der 
hohen Fertigungs­
geschwindigkeit 
und Oberflächen­
qualität der Werk­
stücke entschied 
man sich bei 
starlim//sterner für 
eine Erweiterung 
des Investit ions­
volumens um 
zwei Senkero­
diennaschinen 
genius 700 von 
Zimmer+Kreim. 

satz zu Mitbewarbsangeboten ermöglicht, 
mehr als zwei Maschinen mit einem ge­
meinsamen Handlingsystem zu automa­
tisieren . • starlim//sterner unterhält bereits 
seit Inbetriebnahme der ersten Drahtero­
dieranlage Ende der 1980er-Jahre bes­

te Beziehungen zu den Mitarbeitern von 
precisa. die daher sehr gut mit unseren 

Bedürfnissen vertraut sind". sagt Gerald 
Niederwimmer. .,Die aufgezeigte Lösung 
mit dem Zimmer+Kreim Handlingsystem 
Chameleon ist modular, das heißt, es kön­
nen nach und nach immer mehr Maschi­
nen angeschlossen werden." Das ist durch 
den linearen Aufbau der Lösung möglich, 
mit dem spätere Ausbauten von vornher­
ein berücksichtigt werden können, ohne 
gleich in die endgültige Ausstattung inves­
tieren zu müssen. 

Allerdings blieb es nicht bei der reinen 
Handlinglösung. Schon bei der Erstellung 
des Anforderungsprofils für die Automa­
tisierung war zum Beispiel klar. dass die 
problemlose Integration von Messmaschi­
nen ein Muss-Kriterium ist. Gemeinsam mit 
der Chip-Erkennung stellte das eine gewis­
se Hürde bei der Anbindung der bestehen­

den Maschinen dar. die nicht ohne Zusat­
zinvestition möglich gewesen wäre. -+ 
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Anforderung neuen 
Möglichkeiten angepasst 

Just in dieser Phase bot Zimmer+Kreim 
einen Testlauf mit eigenen Maschinen an, 
der eine enorme Zeitersparnis pro Durch­
lauf von 50 Prozent (!) ergab und so erst­
malig den Blick auf eine Alternative zur 

der genius 700 und clie gleichzeitig erheb­
lich reduzierten Nebe1nzeiten, nicht zuletzt 
durch die MöglichkElit, offline zu rüsten, 
führten in Kombination mit der kompro­
misslosen Qualität auch komplexer Werk­
stücke und der Sich(:lrheit durch erprobte 

Schnittstellen zwischen den Einheiten zu 
einem raschen Besclhluss der Geschäfts-

reinen Automatisierung der bestehenden führung, diesen Weg zu gehen. 
Maschinen öffnete. Bei den einfach ausse­
henden, aber vor allem oberflächentech­
nisch schweren Teilen überzeugte die er­
zielte Qualität. "Die Messergabnisse haben 
uns gelinde gesagt erstaunt", erinnert sich 

Der Charme, dass miit der Transclean Rei­
nigungsstation das automatisierungstech­
nisch oft sehr hinderiliche Thema der Rei­
nigung von Zimmer+Kreim perfekt gelöst 
wurde, rundete das 13ild mehr als ab und 

Gerald Niederwimmer. "Zusammen mit unterstrich das Vertrauen in die Qualität 
der natürlich einfacheren Integration ergab und Innovation des Herstellers. 
sich ein völlig neues Szenario." 

Im Gegensatz zum ursprünglichen Plan, 
die bestehenden Maschinen mit einer 
Handling-Anlage zu automatisieren, be­
schaffte starlirnl/sterner eine, von diesen 
unabhängige, homogene Gesamtanlage 
mit einem Chameleon Handlingsystem, 
zwei Senkerodiermaschinen genius 700, 
einer als Übergabestation voll eingebun­
denen Transclean Reinigungsstation und 
eine Messmaschine von Zeiss. Diese Aus­
stattung repräsentiert natürlich eine höhere 
als die ursprünglich ins Auge gefasste In­
vestition. Der enorme Produktivitätsgewinn 
durch die hohen Verfahrgeschwindigkeiten 

Bereits innerhalb weniger Wochen war 
die Anlage geliefert, in Betrieb genommen 
und produktiv. "Um die Vorteile der An­

lage auch in voller Höhe auszuschöpfen, 
bedarf es natürlich «3iniger Anpassungen 
in den Betriebsabläufen", dämpft Gerald 
Niederwimmer Hoffnungen, es sei mit der 
Aufstellung der Anla•ge allein getan . "Die 
erforderlichen Mitarbeiterschulungen zum 
direkten Umgang mit den Maschinen sind 
nicht sehr umfangreich, aber zum vollen 
Erfolg reicht es nicl1t, mit eingespielten 
Methoden weiter zu arbeiten . Viele Verfah­
rensanweisungen sin1d neu zu schreiben 
und mit Leben zu erfüllen, damit sich die 

sin11J!i 
'j:j 

>> Die hohen Anforderungen von star1im// 
sterner sind Prüfstein und Beweis für die 
Produktqualität der Maschine undl den 
Betreuungsstandard des Lieferanten. << 
lng. Anton Köller, Geschäftsführer precisa GmbH 

Z< 
Transclean 

Investition in kurzer Zeit rechnet." Dass 
der Trend stimmt, zeigt aber die Tatsache, 
dass die Anlage in nur einer Schicht perso­
nell betrieben wird, aber rund um die Uhr 

produktiv ist. Schon jetzt ist das Einschlei­
fen dringender Werkzeugreparaturen ohne 
St illstand der Maschine durch das Rüsten 
unkompliziert möglich. 

"Gerade dieser Aspekt, nämlich dass übli­
che und notwendige Unterbrechen der ge­
planten Produktionsabläufe durch die nicht 
planbaren Werkzeugreparaturen, bedeute­
te früher immer einen enormen Zeit - und 

Anwend er 

star1im//stemer entwickelt und produ­
ziert Ein- oder Mehrkomponentenlösun­
gen aus Flüssig-Silicon mit akribischer 
Genauigkeit in ihrer besten Fomn. 

STARLIM Spritzguss GmbH 

MOhlstraße 21, A-4614 Marchtrank 

Tel. +43 7243-58596-0 

www.starlim-sterner.com 

Von starlim//sterner entwickelt, gefer­
tigt und produziert: ein Lenkradschal­

ter für die Automobilindustrie. 
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Kostenverlust Da dies nur in Anwesenheit 

eines Bedienars erfolgen konnte, welcher 

durch die Umrüstung und Neuprogram­
mierung zeitintensiv beschäftigt war, in 

Kombination mit den dann oft entstanden 

Stillstandszeiten nach Beendigung des 

meist kurzen Erosionsprozesses in der 

Nacht, entstanden schlussendlich Termin­

verschiebungen, welche addiert mit den 

sonstig anfallenden Kosten einen enor­

men Zeit-, Geld- als auch oft Imagescha­

den mit sich brachten", kennt lng. Anton 

Köller, Geschäftsführer der precisa GmbH 

die Vorteile. Nun wird der Reparaturauf­

trag vom System zeitoptimal durchgeführt 

und der Zeitverlust des eigentlichen Pro­

duktionsauftrages beläuft sich auf ein zu 

vernachlässigbares Minimum. Der Nutzen 

nimmt eine hohe Dimension an; die oft üb­

lichen Terminkollisionen fallen weitestge­

hend weg. 

4 Das Chameleon ermög­
licht t:!inen automatischen 
Palettenwechsel. 

5 Zartaufwändiges 
manuelles Reinigen 
ist bei starlim//ster-
ner Vergangenheit Im 
Ferti~Jungsprozess wurde 
auch eine Transclean 
Reini,gungsstation, zur 
automatischen Reinigung 
von Werkzeugen, Werk­
stück:en und Elektroden 
integ1riert. 

6 Um am Weltmarkt 
beste1hen zu können ist 
nebeln höchster Präzision 
auch Flexibilität im Werk­
zeugbau gefragt. 

Schlagkrafterhöhung 
sichert Arbeitsplätl:e 

. ln naher Zukunft wird es möglich sein, 

die Zeit von der Konstruktion zum ers­

ten gespritzten Prototypen, in 80 Prozent 

der Fälle auf zwei Wochen zu senken. Die 
Maßnahme steigert unsere Produktivität 

und Konkurrenzfähigkeit , ohne einen Mit­

arbeiterabbau zur Folge zu haben", erklärt 

Gerald Niederwimmer. Ganz im Gegenteil: 

Durch die höhere Prozessgeschwindigkeit 

ist das Personal einerseits mehr gefordert, 
kann sich aber anden3rseits auf die eigent­

lich spannenden Aufgaben konzentrie­

ren, da wiederkehrende Nebentätigkeiten 

die Automatisierung übernimmt. Insofern 

bringt die Investition eine höhere Sicher­

heit und Qualität der damit verbundenen 

Arbeitsplätze, und dass diese dem Unter­

nehmen starlim//stenner etwas wert sind, 

v. l.n.r.: Manfred Schuster, Gerald Niederwimmer 
(beide starlim//sterner) und lng. Anten Köller. 

vvww. zerspenungstechnik. at 

SPECIAL AUTOMATISIERUNG 

Chameleon im Überblick 

Das Automatisien.ngssystem 01ameleon 

verbindet die ZINE!I1ässige Bestückung 
l.Klterschiedtichster Maschi1en mit einer 

ausgezeicmeten Arpassungsfähigkeit 
und V191seitigkeit Chameleon kam mit 
den wachsenden Anforderungen von Un­

ternehmen mitwachsen und dabei meh­

rere Maschinen gleichzeitig bedienen. 

Chameleon arbeitet technologieübergrei­

fend: Auch andere zu einer Fertigung ge­
hörenden Maschinen - zum Beispiel Fräs­

oder Drahtschneidemaschinen - können 

problemlos in das Handlingsystem integ­

riert werden. Die unterschiedlichen Greifer 

- diverse Bektrodengreifer, Fräsergreifer 

oder Palettengreifer - werden automa­

tisch von der Steuerung bedient. 

Chameleon erlaubt somit verkürzte Dl.r"ch­

laufzeiten und verbesserte Termintreue. 

beweisen nicht nur Einrichtungen wie ein 

firmeneigenes Fitness-Studio für die Kolle­

genschaft, sondern auch eine ganze Reihe 

Weiterbildungs- und Fördermaßnahmen 

für die Mitarbeiter. 

Als klaren Vorteil sieht Gerald Niederwim­

mer die Tatsache, dass mit Zimmer+Kreim 

ein einziger Ansprachpartner zur Verfügung 

steht, der die Systemverantwortung für das 

gesamte Projekt übernimmt. .Wenn man 

wie wir beachtl iche Summen in die Zukunft 

des Werkzeugbaus investiert, möchte man 

nicht riskieren, durch Schnittstellenproble­

me zwischen verschiedenen Anbietern die 

zusätzliche Schlagkraft auf dem Markt teil­
weise wieder zu verlieren. Auch bei einem 

hohen Automatisierungsgrad der Lösung 

ist die Betreuungsqualität durch den loka­

len Händlerpartner sowie dem Hersteller 

wesentlich für den Projekterfolg. • 

Händler Kontalkt: 

precisa CNC Werkzeugmaschinen GmbH 
SiamastraBe 29, A-1230 Wien 
Tel. +43 1-6174777-0 
www.precisa.at 

Hersteller Kontakt: 

Zlmmer+Krelm GmbH & Co. KG 
Beineäcker 10, D-64395 Brensbach 
Tel. +49 6161-93070 
www.zimmer-und-kreim.de 
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